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Ein Gemeinderat aus einer Zürcher Gemeinde hat mir einmal folgende Geschichte 

erzählt. Sein aus einem Nachbarland eingewanderter, seit vielen Jahren 

eingebürgerter guter Freund habe ihm nach der Wahl herzlich gratuliert und 

treuherzig gesagt «Jetzt hast Du ausgesorgt!».  

 

Es brauchte einige staatskundliche Erklärungen über das mehrheitlich 

ehrenamtliche Schweizer Milizsystem und den Verweis auf die reale Höhe der 

Behördenentschädigungen, um seine Illusionen bezüglich üppiger finanzieller 

Bezüge zu zerstören. Auch seine Vorstellung, sich als Gemeindepolitiker durch 

Klientel- und Vetternwirtschaft schadlos zu halten, musste er durch den Verweis auf 

die gesetzliche Pflicht zur Offenlegung von Interessenbindungen, das strenge 

kommunale Submissionsrecht und die innerhalb einer gewählten Kollegialbehörde 

funktionierende gegenseitige Kontrolle revidieren. Wie ich höre, sind die beiden 

nach wie vor gute Freunde. 

 

Alles andere als ausgesorgt hat man auch, wenn man als neugewählter 

Gemeinderat seine Aufgabe übernimmt. Für mich war trotz langjähriger 

Führungserfahrung in grossen Unternehmen die Lernkurve lang und steil. In der 

Zwischenzeit sind wir im Gemeinderat ein erfahrenes und eingespieltes Team, 

welches engagiert, in der Sache hart, aber sachbezogen und lösungsorientiert 
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diskutiert und zusammenarbeitet. Dabei können wir uns auf ein kompetentes und 

motiviertes Verwaltungsteam abstützen. 

 

Die Sorge um die Zukunft der nächsten Generationen gehört zu den 

anspruchsvollsten Pflichten des Gemeinderats. Nicht umsonst heisst es «gouverner 

c’est prévoir» und die Zukunft ist bekanntlich ungewiss. Gewiss ist aber, dass wir 

dafür sorgen müssen, auch für künftige Generationen gute Bildung, finanzielle 

Stabilität, persönliche Sicherheit, ausreichende Mobilität oder robuste Infrastruktur 

sicherzustellen. 

Ausgesorgt? Von wegen! 
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